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Zwölf nominierte Projekte für den Generationenpreis des
Freistaates Sachsen

Dresden. Aus fast 300 eingereichten Beiträgen für den erstmals ausgelobten
Generationenpreis stehen jetzt zwölf nominierte Projekte fest, die die
Chance haben das Preisgeld von insgesamt 15.000 Euro zu gewinnen.
Wer das Rennen um den Generationenpreis macht, entscheidet sich am
19. Juni 2009. Dann wird Ministerpräsident Stanislaw Tillich den oder die
Preisträger in der Sächsischen Staatskanzlei auszeichnen. Tillich sagte: „Die
Vielzahl der Bewerber ist beeindruckend und zeigt, dass das Miteinander
der Generationen die Menschen im Freistaat bewegt. Die zwölf Nominierten
auszuwählen war keine leichte Wahl, denn viele Initiativen und Vereine
in Sachsen engagieren sich mit sehr viel Leidenschaft und Kreativität für
generationenübergreifende Solidarität in unser Heimat Sachsen.“

Die Bandbreite der Anwärter auf den Generationenpreis reicht
von Patenschaften zwischen Schulen und Pegeheimen über
generationenübergreifende Wohnprojekte, gemeinsames Sport treiben oder
musizieren bis hin zu Computerkursen von Jugendlichen für Senioren.

Hier die zwölf nominierten Beiträge:

Behr Industry Reichenbach Vogtland GmbH: „Junior-Senior-Programm“
In Lerntandems lernen junge und erfahrene Mitarbeiter im Unternehmen
aktiv mit- und voneinander. Ältere geben Erfahrungen weiter, Jüngere führen
in neue Technologien und Verfahren ein.
Ansprechpartner: Petra Meißner, Tel.: 03765 493190, E-Mail:
petra.meissner@behrgroup.com

CJD Chemnitz (christliches Jugenddorfswerk Deutschland e.V.): „Impulse
für ein Miteinander der Zukunft - das Mehrgenerationenhaus Annaberg-
Buchholz“
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Im Rahmen eines Mehrgenerationenhauses werden vielfältige
intergenerative Angebote zusammengefasst (Sozialkaufhaus,
Kindertagesstätte, Theater, Musikgruppe, Kreativwerkstatt, Kurse,
Beratung). Grundlage sind ein umfassendes intergeneratives Konzept und
die Zusammenarbeit von zahlreichen Netzwerkpartnern.
Ansprechpartner: Thomas Zink, Tel.: 03721 396320, E-Mail:
thomas.zink@cjd.de

Diakonisches Seniorenpegeheim "Helene Schweitzer", Oschatz: „Alt trifft
Jung“
Über kontinuierlich initiierte und durchgeführte Projekte wie
Gemeinschaftsfrühstück, gemeinsame Sportfeste und Themenprojekte
(„Gemeinsam statt Einsam – gemeinsames Erlernen traditioneller Gewerke“)
werden Kontakte zwischen Schülern und Senioren aufgebaut und gezielt
gepegt.
Ansprechpartner: Sabine Beckedahl, Tel.: 03435 987360, E-Mail:
pegeheim@dw-ot.de

Förderstudio Literatur e. V. Zwickau: „Gemeinsam schreiben“
"Gemeinsam schreiben" ist das Motto des Förderstudios Literatur, eines
seit Jahren kontinuierlich arbeitenden Vereins, in dem sich Interessierte
jeden Alters treffen, die selbst schreiben oder damit beginnen wollen.
In einem von mehreren Literaturprojekten schrieben Kinder über das
Erwachsensein und Erwachsene reektierten Texte von Kindern. Der Verein
gestaltet Lesungen und Buchvorstellungen.
Ansprechpartner: Monika Hähnel, Tel.: 0375 300088, E-Mail:
moha04@web.de

Förderverein Altershilfe Muldental e. V.: „Generationenaustausch“
Langfristig angelegte Themenprojekte (Geschichte, Internetcafe,
Begegnungsprojekt mit vielfältigen Aktivitäten von Sport bis Musik,
Gestaltung eines Sinnengartens, Malkurs) dienen dem dauerhaften und
kontinuierlichen Generationendialog insbesondere zwischen Gymnasiasten
und Bewohnern eines Seniorenheimes.
Ansprechpartner: Hans-Werner Bärsch, Tel.: 034292 72493, E-Mail:
fvaltershilfe@t-online.de

Gemeindeverwaltung Nebelschütz: „Schaffung eines Ortszentrums durch
Sanierung und Umbau vorhandener alter Bausubstanz“
In der Gemeinde Nebelschütz entstand ein Dorfzentrum mit Sportlerheim,
Friseur, Jugendclub, Traditionspege, Bibliothek, Internetcafe, Ausstellungs-
und Versammlungsräumen, welches von allen Generationen des Dorfes
gemeinsam genutzt wird. Aufbauend auf einer Grundnanzierung durch
Fördergelder wurde das Projekt unter aktiver gemeinsamer Beteiligung u.a.
der Sportgemeinschaft, des Jugendclubs, der Freiwilligen Feuerwehr und
zahlreicher Gewerbetreibenden umgesetzt.
Ansprechpartner: Thomas Zschornak, Tel.: 03578 301006, E-Mail:
gemeinde@nebelschuetz.de
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Miteinander - Füreinander Jung und Alt Görlitz e. V.: „Mehrgenerationen-
Wohnprojekt mit einem Waldorf-Kindergarten“
Auf Basis eines Drei-Säulen-Prinzips (Gemeinsames Wohnen, Kindergarten,
Kulturelle Angebote) wurde das Mehrgenerationen-Wohnprojekt in einem
Oberlausitzer Drei-Seiten-Hof entwickelt. Im Fokus steht dabei die aktiv
gelebte Gemeinschaft aller Generationen unter Vermittlung universeller
Grundwerte.
Ansprechpartner: Barbara Wiener, Tel.: 03581 414673, E-Mail:
niederhof@gmx.de

Seniorenpartner in School Sachsen e. V. Dresden: „Seniorenpartner in
School (SiS)“
Ältere Menschen ab 55 werden in Kursstunden über mehrere Tage zu
Schulmediatoren ausgebildet. Danach arbeiten sie ehrenamtlich vier bis
zehn Wochenstunden an Grundschulen und lehren Schüler, Konikte zu
vermeiden oder gewaltfrei zu lösen. Die Kinder lernen soziale Kompetenz,
die Älteren nden ein Forum in dem sie ihre Kompetenzen weitergeben und
Anerkennung erfahren können.
Ansprechpartner: Katja Kampmeier, Tel.: 0351 8015718, E-Mail: Katja-
Kampmeier@t-online.de

SKZ - Kulturfabrik Hoyerswerda e. V.: „Projekt Soziokultur in einer
schrumpfenden Stadt“
Die Kulturfabrik ist eine seit vielen Jahren in der Stadt etablierte Einrichtung
für generationenübergreifende Begegnungen und altersübergreifende
Arbeit. Der Verein bündelt zahlreiche kulturelle Angebote und hat nicht
zuletzt durch seine Vernetzung mit verschiedensten Partnern aus der Region
eine neue soziale und kommunikative Infrastruktur geschaffen.
Ansprechpartner: Uwe Proksch, Tel.: 03571 405980, E-Mail: info@kufa-
hoyerswerda.de

Sozialservice gemeinnützige GmbH der Stadt Rochlitz: „Das andere
Mehrgenerationenhaus: Die große Kleinstadt Rochlitz: Alt und Jung in besten
Händen“
Das Projekt bietet unterschiedlichsten Partner und Institutionen der Stadt
Rochlitz eine über Jahre entwickelte Plattform, die den Begriff sowie die
Inhalte eines Mehrgenerationenhauses auf die ganze Kommune (hoher
Altersdurchschnitt) ausdehnt.
Ansprechpartner: Knut Bräunlich, Tel.: 03737 785222, E-Mail:
braeunlich@altenheim-rochlitz.de

Tännicht-Mittelschule Meerane: „Alt und jung gemeinsam -
Erfahrungsaustausch der Generationen“
Schüler und Senioren eines Pegeheimes führen seit sechs Jahren
gemeinsame Aktivitäten wie Sportfest, Gartenarbeit, Gedächtnistraining,
Bastel- und Vorlesenachmittage, Ausgestaltung von Festen u.ä. durch und
knüpfen hier langjährige persönliche Kontakte.
Ansprechpartner: Anett Kästner, Tel.: 03764 2226, E-Mail:
anett_kaestner@infogramm.de
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Theater Meißen gemeinnützige GmbH: „Hamlet - Kampf der Generationen.
Ein generationenübergreifendes Theaterprojekt“
In einer gemeinsamen Hamletadaption zweier Theatergruppen (Schüler
des Landesgymnasiums St. Afra und die Seniorentheatergruppe Meißen)
wird der "Kampf der Generationen" thematisch aufgegriffen und
als Koniktreexion aktueller Probleme zwischen den Generationen
publikumswirksam auf die Bühne gebracht.
Ansprechpartner: Renate Fiedler, Tel.: 03521 415540, E-Mail:
renateedler@theater-meissen.de

Weitere Informationen nden Sie unter: www.generationenpreis.sachsen.de


